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Wenn die Sonne ihre höchste Kraft gewinnt und rings um das Heiligtum
die Felder reifen, rüsten sich die Mönche von Mariastein zum großen Fest

ihrer Hausmutter. Und das Volk strömt herauf aus der Stadt und dem Birs-

tal, aus den Schluchten des Jura und aus den ungezählten Dörfern der

oberrheinischen Tiefebene zwischen Vogesen und Schwarzwald, denn «nach einer

Tröstung hungert der Mensch». Und da die enge Felsengrotte die großen

Scharen niemals fassen könnte, wird das lächelnde Bild Unserer Lieben Frau

hinausgetragen und alle, die es sehen, fühlen sich seltsam berührt und

wunderbar getröstet, denn Maria trägt auf dem Arm den kleinen Friedenskönig,

in dessen Händen das Geschick der Menschen ruht.
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